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INHALTE

� Vorstellung 

� Landesstelle Schulpsychologie und Schulpsychologisches 

Krisenmanagement (LaSP)

� Grundlagen gelingender Präventionsarbeit

� Kooperationsstrukturen und Netzwerkpartner von Schulen auf 

kommunaler Ebene

� Gewaltprävention und Förderung sozialer Kompetenz in Schulen

� Grüne Liste Prävention

� Austausch / Diskussion
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LANDESSTELLE SCHULPSYCHOLOGIE UND 
SCHULPSYCHOLOGISCHES KRISENMANAGEMENT 
(LaSP)

� Portfolio

� Aktuelle Aufgabenschwerpunkte
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LANDESSTELLE SCHULPSYCHOLOGIE UND 
SCHULPSYCHOLOGISCHES KRISENMANAGEMENT 
(LaSP) - PORTFOLIO

� Leitungscurriculum Schulpsychologie für kommunale und landesbedienstete 
Leitungen schulpsychologischer Beratungseinrichtungen in NRW in 
Zusammenarbeit mit den Bezirksregierungen

� Curriculum Schulpsychologie für Berufsanfängerinnen und –anfänger
(Kommune und Land) in Zusammenarbeit mit den Bezirksregierungen

� Curriculum Krisenmanagement mit Unterstützung der Unfallkasse 
Nordrhein-Westfalen (UK NRW) für alle kommunalen wie landesbediensteten 
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen in NRW

� Fachtagungen Schulpsychologie und Netzwerktagungen Schulpsychologisches 
Krisenmanagement (UK NRW)

� Schulpsychologische Einsatzleitung in schulischen Großschadenslagen  

� Unterstützung / Beratung von Schulaufsicht in verschiedenen Funktionen
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LANDESSTELLE SCHULPSYCHOLOGIE UND 
SCHULPSYCHOLOGISCHES KRISENMANAGEMENT 
(LaSP) – AKTUELLE AUFGABENSCHWERPUNKTE

� Überarbeitung des Notfallordners für die Schulen in Nordrhein-Westfalen 
»Hinsehen und Handeln« und der Handreichung zum Erlass »Beratung in der 
Schule« 

� Entwicklung von Online-Unterrichtsmodulen für Schulen im Kontext 
Gewalt- und Extremismusprävention in Zusammenarbeit mit nationalen und 
internationalen Universitäten

� Erarbeitung von Modulen zu Themen wie Zivilcourage und sozialer 
Kompetenz als wesentliche Primärprävention vielfältiger Formen von Gewalt

� Erarbeitung von Modulen im Bereich der Prävention von Gewalt, Extremismus 
und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit für die Qualifizierung von 
Beratungslehrkräften und der schulischen Teams für Beratung, 

Gewaltprävention und Krisenintervention

� Informationsveranstaltungen für und Beratung von Schulaufsicht und 
Schulleitungen 

� Organisation von Supervisionsangeboten für kommunale wie 
landesbedienstete Schulpsychologinnen und Schulpsychologen in NRW �
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GRUNDLAGEN GELINGENDER 
PRÄVENTIONSARBEIT
„Je früher Präventionsarbeit beginnt, desto nachhaltiger die Wirkeffekte!“

„Positives Sozialverhalten braucht attraktive Modelle!“

„Familie und Schule sind die zentralen Förderorte sozialer Kompetenz!“

„Die wirksamste Prävention ist die positive Wirkung von Beziehung, sozialen 
Bändern und ein gutes Schulklima!“

„Präventionsarbeit und Soziales Lernen im System Schule muss angedockt sein an 
das und ausgehen von dem schulischen Team für Beratung, Gewaltprävention und 
Krisenintervention!“. 

„Förder- und Präventionsarbeit entlastet ein Lehrkräftekollegium langfristig!“ 

„Nur wissenschaftlich evaluierte Förder- und Präventionsprogramme sollten in das 
Schulsystem implementiert werden!“ 

„Horizontal und vertikal vernetzte Maßnahmen entfalten die größten positiven 
Effektstärken bspw. … �



http://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Praevention/Umgang-mit-Krisen/index.html

Empfehlungen zu

Strukturen,  Aufgaben und Verfahrensweisen des

Schulpsychologischen Krisenmanagements

in Schulen in Nordrhein-Westfalen  
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KOOPERATIONSSTRUKTUREN UND 
NETZWERKPARTNER 

� Externe Strukturen und Partner von Schulen auf kommunaler Ebene

� „Interne“ Strukturen und Partner von Schulen auf kommunaler Ebene
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EXTERNE KOMMUNIKATIONSSTRUKTUREN UND 
NETZWERKPARTNER VON SCHULEN 
AUF KOMMUNALER EBENE

Schulleitung / Lehrkräfte

Schulteam für Beratung, 

Gewaltprävention und 

Krisenintervention (Schulleitung, 

Beratungslehrkräfte, Lehrkräfte, Fachkräfte 

für Schulsozialarbeit usw.)
Externe 
Anbieter

Pressestellen 

Beratungsstellen für 
Familien, Eltern, 
Kinder und 
Jugendliche

JugendhilfeKriminalkommissariate 
Kriminalprävention und 

Opferschutz

Spezialisierte 
Beratungsstellen

Polizei
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„INTERNE“ KOMMUNIKATIONSSTRUKTUREN UND 
NETZWERKPARTNER VON SCHULEN
AUF KOMMUNALER EBENE

Schulleitung / Lehrkräfte

Schulteam für Beratung, 

Gewaltprävention und 

Krisenintervention (Schulleitung, 

Beratungslehrkräfte, Lehrkräfte, Fachkräfte 

für Schulsozialarbeit usw.)

Eltern 

Schulträger

Schulpsychologie

Schülerinnen 
und Schüler

Schulaufsicht 

Schulpersonal

Schulleitung

Impulse
Qualifizierung

Lehrkräfte
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GEWALTPRÄVENTION UND FÖRDERUNG 
SOZIALER KOMPETENZ IN SCHULE

� Strukturelle Verankerung von Förder- und Präventionsmaßnahmen

� Maßnahmen zur Gewaltprävention und Förderung sozialer Kompetenz
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STRUKTURELLE VERANKERUNG VON FÖRDER-
UND PRÄVENTIONSMAßNAHMEN IN SCHULE

Lehrer-
gesundheit

Mitbe-
stimmung

Bezieh-
ungen

Präventions-
konzepte

Regel-
system

Förder-
konzepte

Elternarbeit

Schulklima

Kommunik
ations-
kultur

� �

Schulisches 
Team für 
Beratung, 
Gewalt-

prävention und 
Krisen-

intervention
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MAßNAHMEN ZUR GEWALTPRÄVENTION UND 
FÖRDERUNG SOZIALER KOMPETENZ IN SCHULE

� Stärkung der Schülerinnen und Schüler – Lehrkräfte-Beziehung

� Vereinbarung eines verbindlichen Regelkonsens

� Schaffung einer attraktiven Schulumgebung, eines attraktiven Schulgebäudes

� Verbesserung des Schul- und Klassenklimas: Loben und Lenken, Soziales Lernen, 
individuelle Förderung

� Stärkung von Identifikation und Mitbestimmung

� Schaffung einer Feedback- und Kommunikationskultur

� Aktive Einbeziehung und Zusammenarbeit mit Eltern
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STÄRKUNG DER SCHÜLER_INNEN-
LEHRER_INNEN-BEZIEHUNG

Jeder Schüler, jede Schülerin sollte…

� einen verlässlichen Ansprechpartner unter den Lehrkräften haben

� im Laufe einer Schulwoche wenigstens einmal persönlich angesprochen und 
gelobt werden, 

� auf Interesse an seiner Schullaufbahn, an außerschulischen Aktivitäten etc. stoßen.

„Attachment to meaningful persons“ – Bindung an persönlich bedeutsame 
Bezugspersonen ist ein bedeutender Schutzfaktor, denn Schule ist nie nur ein 
Lernort, sondern immer ein Ort, an dem soziale Beziehungen intensiv gelebt 
werden!!!
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VEREINBARUNG EINES VERBINDLICHEN 
REGELKONSENS

„Beliefs in social rules“ – Akzeptanz sozialer Regeln und Werte

Regeln müssen gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern reflektiert werden, um 
eine Identifikation zu erreichen:

� Wem nutzen diese Regeln?

� Welche Vorteile hat jeder von den vereinbarten Regeln?

� Was passiert, wenn jemand die Regeln nicht einhält?

„Nachhaltige Verhaltensänderung lernen Menschen aber nicht durch Reden, sondern 
durch Erfahrung!“
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SCHAFFUNG EINER ATTRAKTIVEN SCHULUMGEBUNG, 
EINES ATTRAKTIVEN SCHULGEBÄUDES

„Eine Kommune, Gemeinde oder Stadt, die großen Wert auf den Erhalt, und 

/ oder die Erneuerung einer attraktiven Schulumgebung legt, signalisiert 

allen am Schulleben beteiligten – Schülerinnen und Schülern, Eltern und 

Elternteilen, Lehrkräften, jeglichem Schulpersonal usw. – „Ihr seid uns 

wichtig und ihr seid es uns wert!“ 
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VERBESSERUNG DES SCHUL- UND 
KLASSENKLIMAS

� Soziale Kompetenz und Teamfähigkeit als Schlüsselqualifikation einer 
modernen Wissensgesellschaft erlernt man im Sozialverband, in Gruppenarbeit, 
mittels expliziter Trainings sozialer Fertigkeiten und v.a. durch soziale Vorbilder.

� „Loben und Lenken“: Für jede Kritik sollte eine Schülerin, bzw. ein Schüler 
dreimal gelobt werden, denn die Grundlage eines guten Arbeitsbündnisses 
innerhalb einer Klasse ist eine wertschätzende Grundhaltung aller Lehrkräfte 
gegenüber den ihnen anvertrauten und vertrauenden Schülerinnen und Schülern. 

� Individuelle Förderung entwickelt ein Gefühl der Selbstwirksamkeit

(„Commitment to conventional goals“), der Lebensperspektive und ist somit 
eine zentraler Schutzfaktor.

�  



� � � � � � � � � 	 
 
 � 	 � � 	 �  � � � � 
 �  � � � � � � 	 � � �

�  � � � � 
 �  � � � � � � 
  � 	 
 � � � 
 	 � � � � � � 	 � 	 � � � � �

STÄRKUNG VON IDENTIFIKATION UND 
MITBESTIMMUNG

„Involvement in conventional activities“ – Befriedigende Einbindung in Beruf und 
Freizeit

� Im Zuge der Umstellung auf den Ganztagsbetrieb deutscher Schulen ist Schule 
auch ein Freizeitort, weshalb das Freizeitverhalten unbedingt im Blick behalten 
werden sollte.  

� Wer sich in und um Schule mit sinnvollen Dingen beschäftigt und erfüllenden 
Tätigkeiten nachgeht, befriedigt das grundlegende Bedürfnis nach 
Selbstwirksamkeit und Kontrollerleben.

� �



� � � � � � � � � 	 
 
 � 	 � � 	 �  � � � � 
 �  � � � � � � 	 � � �

�  � � � � 
 �  � � � � � � 
  � 	 
 � � � 
 	 � � � � � � 	 � 	 � � � � �

SCHAFFUNG EINER FEEDBACK- UND 
KOMMUNIKATIONSKULTUR

Etablierung eines regelmäßigen Schul-, Klassen- und / oder  Elternrates, um ziel- und 
prozessorientiert gemeinsam und kooperativ auf Augenhöhe zu beraten:

� Wie beurteilen alle Beteiligten das Lernklima, die soziale Atmosphäre?

� Inwieweit wurden die Lernziele und Projekte erreicht?

� Welche Lern- und Unterrichtsformate haben sich bewährt?

� Welche Veränderungen sind sinnvoll und was wollen wir diesbezüglich 
beschließen? 
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AKTIVE ELTERNARBEIT UND -EINBEZIEHUNG

Eltern und Lehrkräfte wollen nur das Beste für die ihnen anvertrauten und 
vertrauenden Kinder und Jugendliche, weshalb Schule niemals ohne Eltern 
funktionieren kann und es aus diesem Grund empfehlenswert ist: 

� gemeinsam Erziehungsleitlinien zu entwickeln

� vermehrt unbelastete Kontakte herzustellen (vor Problemkontakten)

� die Identifikation der Eltern mit der Schule zu erhöhen bspw. über 
Mittbestimmungsmöglichkeiten oder ein attraktives Schulgebäude �
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KREISLAUF GEWALTPRÄVENTION UND FÖRDERUNG 
SOZIALER KOMPETENZ IN SCHULE

Intervention

Evaluation

Prävention

Qualifizierung

Konzeptentwicklung

Präventive Angebote

Netzwerke aufbauen

Begleiten

Stabilisieren

Netzwerke nutzen

Vorgehen reflektieren

Zusammenarbeit reflektieren

Rück-& Ausblick
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION

� Grüne-Liste-Prävention 

� Leitlinien für effektive Präventionsprogramme

� Beispiele für Förder- und Präventionsprogramme
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION
LEITLINIEN FÜR EFFEKTIVE 
PRÄVENTIONSPROGRAMME
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION
LEITLINIEN FÜR EFFEKTIVE 
PRÄVENTIONSPROGRAMME  
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION
LEITLINIEN FÜR EFFEKTIVE 
PRÄVENTIONSPROGRAMME  
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION
EMPFOHLENE PROGRAMME 
EFFEKTIVITÄT NACHGEWIESEN 
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION
EMPFOHLENE PROGRAMME
EFFEKTIVITÄT NACHGEWIESEN 
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION
EMPFOHLENE PROGRAMME
EFFEKTIVITÄT NACHGEWIESEN 
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION
EMPFOHLENE PROGRAMME
EFFEKTIVITÄT NACHGEWIESEN 
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GRÜNE LISTE PRÄVENTION
EMPFOHLENE PROGRAMME 
EFFEKTIVITÄT NACHGEWIESEN 
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AUSTAUSCH / DISKUSSION

� Welche Strukturen und Netzwerke bestehen?

� Welche haben sich besonders bewährt?

� Welche präventiven und Förderkonzepte halten Ihre Schulen vor?

� Was ist besonders erwähnenswert?

� �



LaSP - Landesstelle Schulpsychologie und 

Schulpsychologisches Krisenmanagement NRW
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